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Lars Petersen - der neue Mann in der 1. Rapid Luzern Herren Mannschaft, ist gar 
nicht neu. Lars hat im Verein schon einige Impulse im letzten Jahr gesetzt. Als  
Lebenspartner unserer Profitrainerin Monika Pietkiewicz, wollte Lars den neuen 
Wohnort und ihren Lebensmittelpunkt kennen lernen. Bereits nach kurzer Zeit 
lebte sich Monika gut in Luzern ein und sie fanden einen Weg um sich auch hin und 
wieder zu sehen. Mal in Hannover, mal zwei, drei Wochen später reiste Lars nach 
Luzern. Da Monika auch an Wochenenden hin und wieder zu tun hat, half Lars auch 
hier in Luzern überall, wenn er gebraucht wurde sofort mit. Sei dies als Sparrings-
partner, als Trainer Ablöse, als Coach für grosse Turniere oder er leitete an Wochen-
enden auch Tischtennis-Kurse mit Monika zusammen in Luzern. Sogar an inter-
nationalen Turnieren, wie das Pfingstturnier in Hasselt unterstützte er unsere Spieler 
bereits. Alle schätzen seine lockere, offene, spontane, herzliche und hilfsbereite  
Art sehr. Neben hartem, disziplinierten Training gehört für Lars anschliessend eine 
gemütliche Runde in der Beiz, ein gemeinsames Essen, wenn es gerade zeitlich 
passt, natürlich auch dazu.  

Neue Rapid Nr. 1 in der Nationalliga B Herren

Neuer Mann  
bei Rapid 



Im Anschluss an das Wirtschaftsgymnasium und den Wehrdienst folgte eine  
kaufmännische Ausbildung bei der ING Bank, wo er noch heute als Analyst tätig ist. 
Neben Tischtennis, das Lars während Jahren sogar auf 2. Bundesliga Niveau aus-
übte (2023 noch Nr. 47 in Deutschland) spielt er selber gerne Fussball. Wenn sein 
Lieblingsverein Borussia Dortmund spielt, ist das Abendprogramm, wie bei vielen 
Fussball Fans, natürlich Pflicht. 
 
Nach seinem Rücktritt aus der 2. Bundesliga wollte Lars sein Wissen und seine  
Leidenschaft Tischtennis weiter geben. Er machte die Trainerscheine in Deutschland 
bis zur B-Lizenz und half in seinem Heimat-Verein als Spieler, Trainer und Vorstands- 
mitglied überall wo er gebraucht wurde. Im Frühling 23 reifte der Gedanke als 
Spieler bei Luzern anzufangen, um dem Verein helfen zu können und so auch noch 
öfters nach Luzern zu Monika zu fahren. Durch Gespräche und Austausch entstand 
der Gedanke, ob wir seine Hilfe als Trainer und Coach in der Innerschweiz benötigen 
könnten. Mit Begeisterung war eine Idee entstanden, dass in der Innerschweiz ein 
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Berufstrainer für mehrere Vereine zusammen nicht nur willkommen wäre, sondern 
auch nötig um die Spieler in den Vereinen weiterzuentwickeln.  Das Know How 
aus der 2. Bundesliga, die Leidenschaft fürs Tischtennis und sein Wunsch etwas im 
Tischtennis in der Zentralschweiz zu bewirken, wäre für unsere Region mehr als  
ein Glücksfall. Mit der nötigen Portion Euphorie bin ich guter Hoffnung, dass genau 
so ein Projekt bei uns im TTVI gebraucht wird. Die Planungen laufen bereits und  
wir hoffen, dass eine zeitnahe Umsetzung folgt. 

Was vermisst du beim Tischtennis?  
Ich vermisse das gemeinsame Jubeln, wie z.B. Fussball.

Was hast Du noch für neue Ziele im Tischtennis? 
Als Trainer möchte ich mich immer weiterentwickeln. Vor allem die Kombination aus  
fachlichen Komponenten und  zwischenmenschlicher Zusammenarbeit reizt mich 
sehr und sorgt für Leidenschaft in mir. Mein Ziel ist es, Tischtennis weiterzugeben 
und den Spielern weiterzuhelfen. Die jeweiligen Entwicklungen (egal auf welchem 
Niveau) zu sehen, ist auch ein grosser Punkt. Alles in allem geht es um eine  
Kombination aus: Mehr Spass und Weiterentwicklung

Was ist deine bevorzugte Taktik im Wettkampf? 
Das Spiel gut lesen und das trainierte Spielsystem möglichst in Perfektion anwen-
den. Führt es mal nicht zum Erfolg, sind es häufig kleinste Stellschrauben die nur zu 
verändern sind, um wieder erfolgreicher zu sein. 

Wie sieht dein perfektes persönliches Training aus?  
Das hängt vom Zeitpunkt und meinem persönlichen Zustand ab. Vor der Saison, 
in der Saison oder unmittelbar vor dem Wettkampf. Je nachdem steht die Fitness, 
Technik, Spielzüge oder das Abrufen von Automatismen im Vordergrund. 

Was ist Deine Vision im Tischtennis für den TTVI 
Grundsätzlich kann ich aus meinen Erfahrungen bisher sagen, dass der menschliche 
Umgang und die Zusammenarbeit in der Innerschweiz sehr angenehm sind. Ich 
könnte mir gut vorstellen in der Innerschweiz zu helfen, um die Hallen etwas voller 
zu bekommen, aber auch die Spieler weiterzuentwickeln. Es wäre sicherlich eine 
Aufgabe die etwas Zeit zur Entfaltung benötigt, aber das sehe ich eher als Vorteil. 
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